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Der künftige deutſche 
Reichstag. 

Ein Kerner veutſcher Verhält»iſſe ſchreibt: 
Die Regiernung der deutſches Republit iſt durch 

den Foll Gezberger erſchütteri. Warnm dies 
lengnen? Und weil ſie es ſeber fahlt, denkt ſie 
daran, das Auſehen der Mehrheitspart⸗ien. auf 
de He ſich ſiuvit zu flärten. Woduch? Durch 
beſchleunigte Guberufnng des Reichſtaäges. Die 
Amionalverſammlung iſt und blebt das ver⸗ 

————— 

faſſunge gebende Kariament mit allen Schwächen 
Fehiern einer Stegreifarundung. Sie hat 

* Rechte und Pflichten, die die Verfafſang den 
tag didt. aber nicht den Nawen. 

xt 180 der Verfaſſung wird his zam Zuſam 
—— des erften Nelchſtages die NRationalver 
—— als Reſcht tag angeſchen, ſie iſt aber 
er Meichsſagt. Der Lerfte Reichsta 
narch Neuwahlen. s gilt alſo, ole Neawahlen 

aeppigen. und dazu gehört eine, glate 
erabſch ednag des nenen Wahigeſetzes. Soll die 

Rotienalverſamwmiung die Grenndſhe des Ent⸗ 
deurjfes zu den ihrigen machen nuh welchen voy 

* drer geſtelten Vorſchläagen ſell fie angchrnen? 
as meifie ift ja ein Abklatſch der Vorjchriften, 
e für die lezgte Wahl der Nalionalverſammlang 

ren Das Wahlalter für Männer und Frauen 
da zwonzigfte Tebengjser gedlleben und die 

Wabllbakeit an die Vollendung des faͤnfund⸗ 
wen gioft n Lebens iahres bei mindeſten ein 
—5* Reichizuge hörigkeirgekasvft Allen drei 

den egt das Verhaltniswahlſyſiem zu 
—EXR 

Der verftorbene demoktati ſeze AIbg Friedrich 
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namann äaßerte noch im Verftſſar grausicho edenken gegen dilerv — S— —S 
vahl. geſpes dabei allerdiage nur für ſich 
3 fur feine Partei VDer Proporz i 
nt eiaual wie das Frauevſtimmrecht 
eine „Errun zenſchatt“ der Resolutien. Er wurde 
a ohne Widerſprach in die Verfaſſung einge⸗ 

Die Parteien, die in der Macht bleiben 
de dalten wahrſcheinlich ebenſo daran jeft, 

e diejenigen, die hoffen, durch ihn ihre Min 
erheit zum beſſeren Ausdruck zu briugen. Alle 

deben ſich mit den inneren Vorzuͤgen des Syſtems 
itzant gemocht. vor allem mit der Vermeidung 

nes zweiten Wahlg mges. Aber damit foll nicht 
agt ſein, daß man nan der Finfachheit halber 
en Propotz, wie er bei den Wahlen zur Nalio⸗ 

——— qalt, übernehmen wird Ganz 
m Gegenteil. Säm'liche Pacteien wünſchen, daß 
eMangel des eintachen Propor; beieitigt wer⸗ 
en indem man aus den nenuen Borſchlägen des 
eſetzentwurfes das befte herausnimmt; mag der 
eſegedtert dann für den gewbhn'ichen Lefer 

s verwirrend erſchtinen, die Wahlorganiſaticn 
8 ihm doch ſchließlich den ferrigen Wahlzettel 
8 den Nimm und Friatzkand daten vor, und 

muß ſich je nach ſeiner politiſchen Zuge· 

F9 

* vorſq 

— füör das SGegebene eniſchließen. So 
* „J. B die Zuſammenfafſung der Stimmreft⸗ 
3 einem Verbaudswaylkreiſe vach Vorentwurf B 
—* in der Praxis monche Schwierigkeiten be⸗ 
—* en. aber das TSeres tigkeitegeſürl, das hier 

æ Seltung dommt iſt ſo ſtark. 
wird befriedigen müſſen. 
entet ftecken ſehr brauchbare Beranken in dem 

T des nenen Wahlgefetzes. Vie Stellung 
* egie nag wird geftärktt uad dadurch die 
— Poliri? vorlä-fig vor ſchweren Kriſen be 

hrt. Den Luxas eiver neutm Resolution oder 
Feeer Gegenrenolairon fann ſich das ſczwache 

dreich jetzt wahrlich nicht erlauben 

ſWilſon und die Adriafrage. 
Sem „BVerlner Lokal⸗ Anzeiger“ � Vakal⸗ zuſol e er 

un der Wa hingioner Ber —S des 
Id⸗ de Paris, der ore Kerreſpon erz Wil⸗ 

in der Adriafrace istereſſante Eirzelheiten. 
iſen britiſere in den Dokamenten den Im 
zuis ubd ieLändergier der 

Ite in Aasdräcken, die in der anzen 
* dpen erregen warden und die beflimmt 

—* ie Atiierten feieroch auf die Gefahren 
er Eriegembalichſe ten hinzu veiſen. 
Dillon ertiäct werer, venn er mit ſeinen 

R lägen nicht durchd ingen werde, werde er 
—* ⸗den⸗ perrrag zurückziehen and mii 
dend einen Sordertre 
en verhaundelu. Waſon ſei darüber unter⸗ 

entfteht 

dies Ereignis nicht als Einzelfal dar, ſondern 

ſt mer wleder wird Rugsra als Zertrum der na— 

das man es 

richtet, daft die Satenteſta atsxꝛäuner der Hoff 
nang ſind. daß er injolze der Oppoſition im 
Rarlament und intolge jeimer Kraukgeit derzeit 
ohnmächtig ſei; er ſet aber geſonnen, ſie vom 
Segenteil zu überzengen Man herſichert, daß die 
Nole von aroͤßter Bepeutenz ſein werde. 

Sleichzeilig mit der Vexöffentlichung der Kor⸗ 
reſpondenz über die Adriafrage werde ein nener 
Uppell Hoovers zur Gewährung von Krediten au 
Oefterreich, Polen und Armenlen erſcheinen. 

Vanderlip kritiſiert heftig die Haltung des 
Konßgreffes, der Reglerung und der Finanzwelt, 
die ſich weigern, Eursra die erforderliche Unter 
frätzung zu gewähren. 

Das Recht ber Curkei. 
Ronſtantinopeſ, 1. Maͤre. 

In politiſchen Kreiſen ift man ũberwiegend 
der Anſicht, daß nur ein bewaffneter 
Widerftand die Entente Mächte dazu briß⸗ 
cen könne, die Lebendnet vendigkeiften der Türlei 
aAngnerkennen. Die Regierung hat Muſtafa 
emol Paſcha zu verſtehen gegeben, er werde 
den Frieren verhiudera, wenn er vicht dem 
Blutver zießen Ain Ende bereite. Muſtafs er 
widerte, daß er feft entſchlohen ſei, zu zeigen, 
daß die Tarken iht Arct mit den Waffen ver— 
teidigen können vnd werden. 

In Cilielen ſcheint es zu einenn aroßen Ar⸗ 
menew enetel gekommen zu ſain Die Zahlen 
ſchwanken zwiſchen fünfiaxnſend und füntzehn ⸗ 
rauſend bei einer Höch ſtaevolkerung von zwanzig⸗ 
raniend Die Nach ichten aus Kleinaſun ſtellen 

erwarleten eine Kette ven nationaltürkiſchen Auf⸗ 
ftäanden. Die Frauzoſen teilen mit, dak ſie 
ſcharfe Poßtegen treffen und in wenigen Wochen 
wieder das Maraſchgebiet nehzmen werden. Im— 

lonalturtiſchen Bewegung unter Muſtala Kewmal 
Paſcha genannt. Dieſe ganzen Strecken ſind in 
Bewegung. Größter Wert wird darauf geleqat, 
daß die Eagländer ſich entſchloſſen haben, 
Batum richt zu verlaſſen, das hnen augeblich 
von der Republit Georgien das die Aukunft der 
Boiſchewiken fürchtet, völig ang bolten iſt. Ur. 
ſprünglich wollten die Engläunder Baum ver 
lafſen, die Verſchärfunz der Lage in Kleinaſien 
und die Gefahr ſür Perſien ſcheint ſie jedoch 
nmgekſimmt zu haben. 

Der „Tewps“ meloet, das die franzsſiſche 
Regierung bisher noch keine Rachrichten erhalten 
hdabe, die die ſenſationellen Gerüchte aus Kairs 
über die Beletzung von Alexavndrette und Da 
madkus durch die Ermordung von 20 000 Ar⸗ 
menier in Cilizien beftätigen. Die franzöſilch⸗ 
Regierung erhölt re jelmäßig Berichte, auch über 
weniger wichtige Vorkommpiſſe, dochh hat ſie 
ũber Armeniercittzeleien keine Meldung exhalten. 
Die hlerüder in die Preſſe gelangten Nachrichten 
werden ſich wahrſcheinlich aaf die bedanerlichen 
Ereigniſſe beziehen, die Sude Jaunar und Anſaug 
Febraar im Bezirk von Marach vorgekommen 
ſind. Doch iſt dort wieder Rahe eingetreten. 

ANeue Offenſiv⸗Vorberei⸗ 
tungen der Bolſchewiſten. 

Warſchau l. Maärz. 
„Vrzeglond Wieczoruy“ erſährt, daß die 

Belichewiſten⸗Arnee groß; Vorbereituvgen zu 
einer Kriegßaktion 
lingtreife. An der polviſchen Frout 
ſollen augeblich 11 Diviſionen aufgeftellt wor⸗ 
den ſein. 

Die Reiſe Jochs nach Warſchau 
ve; ſchoben?! 

Warſchanu, 1. Marz. 
Nach Mitteilangen des Kur. Por“ ſoll die 

Reiſe des Geucraliſſimus Foch nach Polen auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden ſein. 

Sin Dementi aus Cſchechen. 
Eyou. 8. Marz. (Pat.) 

Uns Prag wird gemeldet: Der Minifier der 
Autwariigen hat erkläct, daß er von der Sowjet 

in der Hauptſache die Meſſe 

für den Fruüh⸗ 

regierang kein Friedenzangebot echalten habe. 

Bchriftiettung venb Seſchaftsſtelle: Tooz, Petreidaner Srraße 80 3. Jahrgang 
———— —— 

Aoit ſchak lebt? 
Berlin, 3. März. Gat.) 

Die „Voſſiſche Ztz.“ mehder guf Grund der 
bolſche viftiſchen geitung Kioßnaja Gazetar, 
daß Koltſchal wicht exſchoſſen warde ſondern ſich 
in einem bolcheviſtlſchen Gefängnis beſindet 

Toftales. 
30dz, deu 4. Maärz. 

Teoz auf der Danziger Meſſe. 
Die Beteiligung Rolens an der Meſſe hat, 

der „Danziger Beitung“ zulolge, offen ſichtlich 
ier Anen Unſtern geftanden. Verſchiedene, un. 
verſchnideie Üriſtände haben dazu geführt, daß 

mehr von mittleren 
ais den gsteren volniſchen Firmen beſchict 
warden ij ſo daß das Bild, das die Meſſe 

Die Meſſezage Danzig Warfchau ver ⸗ 
lehren bis 16 Maͤrz weiter 

Sas Seer ſar die Wilſu diti⸗Spende. 
Ans pirt eſchrieben: Die auf Auregnng des 
Kommanbanten des Lodzer — einge⸗ 
liele Spendenſanmiang fuͤr das RNationelge 
ſchert au Puſndſte dat vereits Foſe Srfolge 
gezeitigt. Bisher ſind fol zande Betraͤge einge⸗ 
aſeun Von der ürtiuerie Unteroſſigierſchale 
Ree m.Aos cd, von Rillitärhoſpital in 
Alerandrow Kojawſil e. 288, Zem Plerde 
iczuceit X. 2 32574 und 20 Kronen, vom 
Vezietsſpital M 648 50, von der Kreis ergaͤnzung s⸗ 
oramifſien in Lowicz A. 486 vom 160. Re⸗ 
ſervebaiailon 300.—, 2 Kronen and b Rbl. 
Muinuarſpital in Wiozlawet M. 668.-. 
dom wachtbataillon Ne. 8/1V R. 258. -. vom 
Militärfſpuial Nr. 1 in Lodz M. 624 50. vom 
Kreidergaänzungstommando in Lod; M. 388.—, 
vom Militärdronkenhauſe in Lowicz M. 202 - 
vom Kreisergänzengſskommando in Kaliſch M. 
4200 . oom Miluartrantenauſe Nr. 2 in Lodz 
M. 364.80, vom Kreisergänzungskommando in 
Wlozlawek M. 880.—, von der Platzkontman⸗ 
dantur in Wlozicrvet M. 340 —, vom Kreider⸗ gibt, kein vollſiändiges iſt und erſt ſpaterer Zeit 

vorbehalten bleiben muß, es zu vervollftãndigen. 
Va der Verentung, die nun einmal Sanzig und 
Holen fortan in wecheelleitiger Beziehnng zaben 
werden iſt es bedaxerlich daß die polniſtcze Ab⸗ 
ſeiſung den lehten und wicht zerade beſten Win⸗ 
kel bes Meſſegelaͤndes erhalten hat. Unter dieſen 
Umftänden wmiuß man es doppelt anerlennen, 
vpas die umſichuge Leitung der polniſchen Ahtei⸗ 
lung, die in den Handen des Herrn 8. M. n 
nowicz vom poniſchen Handelbminiſterium liegt, 
unter zweckentſprechender Verwendnug der ir 
ven Warſchau gur Verfagnng gelſtellten halben 
Mitllion geſchaffen hat 

Was die Meſſe von Polens Induſtrie zeigt, 8 
ift durchnez Anſprechendes und Anziehendes und 
derdient um ſo mehr Veachtung. als ſaſt alles 
in Lande ſeibſt hergeftellt ift. Polens Bedeutung 
im wlercatlonalen Handel vird ſtels zum über⸗ 
wilegenden Teill auf der Textil⸗ Induſtrie liegen 
Td' die Meſſe wird auch dem Laien gezeigt ha 
ben. vas Bolen, inbéefondere Lobz, auf 
diejem Gebiete leiftet Vor allem denken wir da 
bei der geradezn untibertreffbaren und auch von 
namhefter dentſcher Seite mehrfach rückhaltlos 
anertannten Qualitätterzeugniſfe von 
Heinzel und Kunitzer, die als erſte Lod⸗ 
Fer Firwa bereits in weitem Umfaunge den Er⸗ 
horVaufgenommnn und mährend der Meſſetaae 
bereits Riefenbeftellungen, vor allei 
qaus Amerika, davougetragen hat. Auch das 
bekannte Haus Scheibber und Grohmaun 
Lodz erſfreut durch ſeine Ausftellung wennaleich 
ſeine Bedeutnag mehr auf der Herftellurg von 
Durchchnitisware zu liegen ſcheint. Einen beſon⸗ 
teren Reiz dirtet die Vorführung eines Hand— 
werſtuhleꝰ auf dem ein farbexprchtiger Ki 
um ratfteht, wie auchh eine Krakauer Flria 
herr bahe Erzengnifſe in handarbeitswäßig her⸗ 
geftellten Tepoichen und Decken zeiat. Hier 
ſcheinen gus recht beochtenswerte Mõogblichkeiten 
ge die Earwickelung Volens vorhanden zu ſein 
Aach auf anderem Gebiete ſud ſchöna Pro den 
potriſchen Ge erbeilerßes zu benbochten. Von 
onftigen Firwen möchten wir nur voch J Joba 
Lodi vennen, die dir Ligenz ür Streb⸗ Heizkeſſel 
hot und eſne der erſten polniſchen Maſchinen 
ſabruten ift. aber auch micht die aus Eröl her 
geſtellten Erzengniſſe (Gdwachs, Petrole) der 
Firma Karpatye, ſowie den die bedentende 
pelriſche Lederinzuſtrie verireteade VBer⸗ 
rand volniſcher Fattler mit ſeinen Haub arbeiten 
in Koffenn, Taſchen uſw. und auch nicht der 
Lodzer Plüſch Manafallur ven Finſter ver 
geſſen. 

Angefichts der noch vielfach ungellörten Ber 
haltniffe maß natürtich die Stimmuug untor den 
poiniſchen Arsſtelern verſchieden ſein. Neben 
iner ganzen Anmahl von Firmen, die ihre Zu⸗ 
ſriebenhei radbelialos zugeben, gibt es audere. 
die ihrer zum Teil berechtigter, Unluſt Ausbruek 
deben, ohne doß man fieis ihre Abneigung gegen 
einen zweiten Neſſebeſuch immer ernfl zu ve 
den breucht. Anbere Ficmen wieder ſind ver 
vunftig genug, auch ihrerſeits Fehler zuzugeben 
Ande dicht von ihrer ertien Schaufte lang mehr 
aie Retlamewirkarg zu verlangen. Jedenſalis 
wried der Beſuch des poluniſchen Handels minzers 
dein deitragen, daß man ſich in Warichac der 
Vobenmug der Daniger Meſſe nicht vecſcleßzen 
and re Zorderuvg ſich voch mehr als bisher 
angelegen ſein lafſen wied. 

dauſe Siemens“ an 

gürzungslammsndo in Katns M. 346.-. 
Sie polniſche Balutare foruu Unter der 

Ueberſchrift „Wirtſchattlicher neberblick“ ſchreibt 
der Lurjer“ u. a.: Nachdem der polniſche Geld⸗ 
wert wãährend des Jahres 1319 bis zun Ultra⸗ 
mnimum geſunken war und nabden ein jedes⸗ 
waliger Miniſter auf ſeine Art vexſuchte, die pol⸗ 
niſche Valuta zu verbeſſern, endete dies alles 
nach dem alten Satz: „Es bleibt alles, wie's 
vpere, Das bedenenr: Das polxiſche Geld geht 
ſchuellen und ſichrren Schrites dem Untergang 
entgegen und die Tenernng nimmt anals giſche 
Anddehnung an, groͤßer als die, Gelodexrt ſion, 
röer dedhalb, weil man jede Unſicherheit und 

jedes Riſiko dem Spekulanten immer ſehr teuer 
dezahlt. „Wie kann die Santagage gelöſt wer⸗ 
denn ger Verfaſſer einer Broſchure unter 
dieſern Titel, Stratzewici, legt beſondere Beto⸗ 
nung auf die Valutareform nicht darch Staats⸗ 
delrete, ſondern darch eine eniſprechende Baut . 
wiriſchaſt Er forderi ꝛie Grundung einer pol⸗ 
niſchen Attienbank, welche die willkũrliche Aus gabe 
den Bantuolten durch die Negierung verhüte und 
dahnech der wachſenden Inflaätion vorbeage, die 
UAnißtation oder Einführung des Zloty polski 
zum Karſe don 4 Mark langſam — 
wobei eine Zeitlauz neben dem Zloty auch die 
Mart und Kren⸗ das Umlaufsrecht behalten 
foden; Stützung des neumm Geldes auf der Grund⸗ 
iage des Goldes und ausländiſcher Valnten, deren 
Fewerbung eine der hauptſaͤchlichtlen Pflich en 
der Emiſſtonſsbauk fein maßte. 

Es laße fich ein beſtimmtes Didago bei dem 
Zloth poldtieim Verhährnis zu den Franes nicht 
dermeiden dadurch werde jedoch in großem Maßze 
die Fefnskeit und Sicherhert des poloiſchen Gel⸗ 
des gehoben Eine verhältnismäßzig geringe 
Menge aus ugebender Zioty pol⸗ali icht gauzer 
drer Miiarden) wurde noch keine uberäßige 
Verſchuldung des Staales bedeuten und wurde 
gleichzeitig die Juflatien arrſehnlich verringern. 
Die Wiererkehr zur Beachtusg gefunder dkono 
miſcher Grumbidthe würde in Polen eine radikale 
Amteh; jur Beſſerung bedeuten. 

Ein neuss Weigſelpeojaht. Wie die 
polniche Preſſe meldet. hat der Mirifter der 
bffentlichen Arbeiten in Warſchau ein Projekt 
absgearbeltet, das eine bedentende Verſchmaͤle⸗ 
rneg des Strombeltes da Weichſel vorſteht, um 
dadarch ewe größere Tiete zu erreichen. Auſ 
der Weichſel bid zuu Baz ſollen Scheffe bid zu 
doo Tener, vom Beg vis zur Oftſee Schiſſe 
bis. za 1000 Tonnen fahren kbonnen. Die 
Welchſellähne hauen bekanntlich bither war 
22 300 Lonnen. 

Von des Lodzer Börſe. Koerrbeacht vom 
3. Biärz. Zacer ubel au 600 Rbl 181 M., zu 
ſoo Siel. 181 M, ſchwenz. Frtauken 27 M., 
P̃id. Steiliug 630 M. 6 pꝛoi. Loder Riaund⸗ 
briefe der 7. Sere 183 M, Kupor 216 M. 
Die älchen Börſerverlammſungen finden m 

der Peirikauee Straße 86 
in 1. Sſos von 5—26 Uhr nachmittags ſtatt. 
Die zu ſpat Kommenden zablen6 M. Strafe. 
MNichmite hieder koantn auſf Empfehlung von zwei 
Musliedern gegen eine jedekmalige Zahlung von 
5 Muelnge ührt werdren. 

Cine Weltnange. NRtalieriſche Fianzlente 
exwagen gegenwäriig die Mozlichkeit der Ein⸗ 
führumg einer Belt Suheitsmünze die von den 
Scbindeſen garanniert ſein ſoll. Wie belannt, 
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verarſachen, die fleten Schwankungen der ver⸗ 
ſchiedenen Valvten wirtfſchaftliche Kriſen denen 
—F dorch eine Einheitsvaluta vorgebengt werden 
ann. 

Moanzel an Getreibe Seit einigen Tagen 
hat das ſtaatliche Getreideamt die Sieferungen 
von Getreide an den Magiftrat eingeſtellt. die 
obwohl es fich um ſehe ſchlechtes Geireide han⸗ 
dedte, menigftens den notwendigſten Beda der 

hungern den Beodllerang gsedeckt haben Die unm 
re zeimäſge Verſorzung der Berölkerung mit 
dem votwerdioſten Sebenswittel — dem Brote, 
ruft immer größere Erbittereang uater der Vx⸗ 
beiterichaft Hervse, die daria ihre Delecierten in 
den Buros der Lownitern zuc Brotverteilung Se— 
ſchwerde ũhren laſſen Um vem Ucdel at 
hetſer, iſt das Koumnitee höheren Otts deſswegen 
vs: Jelig aꝛworden, Baift daerum in allrr 
Ktürze Aae Nenerenaag der bisherien Febeus— 
mittelverteilteng zu erwartan 

Od's baburch beſier werden wirt? Der 
Direlnor des Lorzer Brot nau Mehlpertelungs 
komitees Herr Zeuon Labinſti begado ſich noch 
Warſchan, ein vie dortigen Berpflegungsverhält 
riſſe zu ſtudieren. 

Neuer Vorfgenber deß Vezirke gerichts. 
Zum Veorfitzexden des Lodzer Bezirksgerichts 
wurde der Borſitzende deß Bezirksgerichts in 
Mlawa Herr Wledys law Auguſiynowicz ervaunt. 
Vorher war Herr Auzuftyns wicz ftellvertretender 
Vorſitzender der Bezirtsgerichis in Kielee. Sein 
neues Amt wird er in ven nächften Tagen 
anrreten. 

Unſere meiſtexgültigen Einrichtungen. 
Eine gaxze — ven Magiftraten wandte ſi 
an den Lodzer Magiſtrat mit dem Erſuchen um 
Mitteilung der Einzelteiten über die praktiiche 

—* 
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Einführaug des Schrlztoemges. Auch das Lodzer 
Zivilflande damt dient als Muſter für audere 
Städte. So wandte fich die jüdiſche Gemeinde 
in Bialyjtok an den Lodzer Magiſtrat uin der 
Bitte um Hinweiſe über die Sinrichtung eines 
Ziwilſtandeamt. Selbftoerſtändlich kam der 
Magiſtrat dieſen Erſuchen gern nach. 

Ser Schulzwang in Lobz Lie Kom 
miſſion jſür den allgemeinen Schuluntericht in 
Lodz führt im Sinne des dieshezüglichen Dekreſs 
eine Kontrolle darüher aus, ob ein Kind, das in 
Lodz Schulrnterricht genoſſen hat, unach der 
Ueberſiediang in eit e audere Staot, die Schule 
auch weiter bsſacht Die Kommiiſion verlongt 
von dem betrefſenben Stadtmaglftrat. daß er ihr 
eine Beicheinigung darüber zuſende, daß das 
Kind die Schale defucht 

Zuſchüſſe ſur Schulgeld. Der Magifrrat 
beflaͤigle den von der Schulabteilung aur ge⸗ 
arbeiteten Plan zur Verteilung der Zuſchutſe jür 
Schalageld au Lehre: kbinder. Die Auweifungen 
zum Empfemg des Geldes werden vom 8. März 
ab in Empfang genommen werden können. 

Neue Fleiſchbeſchaugebühren im Kreiſe. 
Der Kreld!eg hat beſchloſſen, folgende Fleiſch 
beichaugeb ahren ſeftzaſetzen: für ein alted Klind 
12 M. ſuür ein wein 10 M., für ein Schaf 
oder eine Ziege 6 M. 

luſr egullerunguarb eiten Die Woje 
wodſchafis ⸗Birektion ſur bffeniliche Arbelten aibt 
bekanut, daß in Zukunſt niemand mehr exlaubt 
ſein wird, eenmagen irgendroelche Arbeiten 
aud zufüͤhren. die den Lauf oder Stand der bſfent 
lichen Gewaͤſſer veruͤndern kEOnnen. Als öffent 
liche Gewäſſer werden diejenigen angeſehes, die 
ir endwelche Bedeutung Ur andere Kubũrger 
haben. z. B. Flufſe, Teiche, Quellen. Brunnen. 
auf dem Eidboden und unter der Erdrunde in 
nalurlichen oder künfilichen Betrens ſlietßzende rrin⸗ 
oder ſchintzige Bewäſſer. Zer Vornahme ſolcher 
Arbeiten muß darch Berwiltlung der Simoftei 
zugor von der Wojewodichaft die Genehmigunz 

einzeholt werden. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Remcan von B. Gsrony 

4. Fortſegung. Nachdruck verboten) 
Harald kehrte mit dem Bewußtſein nach Röck- 

nitz zurãck, daß ſeis Geſchick nus evtſchieden wer. 
Soͤllie er ais Bewerber um Marianne? Hand 
vor ihren Vater treten, ſo mußte er vaiurt ſor⸗ 
gen. daß das Gat Aöckoitz binnen einer Woche 
wieder auf feſten Jüßea ſtand, uad ſo erichien 
ihm ſeine Reiſe nach Helmsdrack ols eire dipto 
maiſche Miſſion, oon deren Gelnngen ſeln gauges 
Lebensglück abhing 

3. Kapitel 

Das Gut Helabbeatt wac von einer alten 
Mauer uarr geben, Aber welche Sten vnd ar dere 
Schlingge wachls Uünplg ma drten, jo ß die zer⸗ 
bröoͤrelſen Ziezelfieive ater dera Slstterger r 
rattta verichwaunden. 

Die Kirſcz und Apftlbäuime dis ankgedebr 
ter, cher prrvachtä ſien Schlaß parteuns jarkt 
iſre bletenjezweren Zutige tiber beos DOrs cict. 
Ilicber, Ratvern xud Bouragen ſchianrerte. 
voller Pracht. Sus Herrenhaua aber beg ein ; 
ſam und ſtilt u ν eο prächtigen Aec ra 
geſchmuctar Sera. Sae wer der erxſis Garack 
den Haralsz eepftag, als erx ceun Abtd rach 
ſeiner Auktiaft zu ſeiner Orbentiexaug inen 
Spazier chg neich Helszt bocd antanaha. Er 
war im Gaftyofe bes nahegelegenen Sorſes ab⸗ 
geſtiepen. Durch gelegeniliche Frasen hatie 
inn Efahrung gibrocht, daß die Sertichte aͤber 
oie Veſiherin ven Helmsbrrck nicht Aberirreben 
waren. gFraalrin von Rabern leble ſen Jahren 

J 

ch ge ouote zuerſt zur Beratung. 

DSie Votftandfßarbeiten. Die ehemaligen 
Arbelter der Gartenabteilung des Maagiftrats 
wandten ſich an den Vizepräftdenten Faterſon 
mit der Bitie um Beſchleunigung der Wieder⸗ 
aufnahme der öffentlichen Arbeiten. Herr Fater⸗ 
ſon erwiderte, daß die Wiederaufnahme der Not⸗ 
flandsarbeiten von der Grteilung eines Darlehens 
des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten an den 
Lodzer Magifirat abhänge. Der Vizepräfident er 
lärte fecner. daß die ftädtiſchen Arbeiten nur 

Saiſonarbeiten ſeien, weshalb die Arbeiter ſich 
noch regelmäßiger Arbeit umſehen ſollen. Die 
Arbeiter nahmen die Erklärung deb Magiſtrats 
vertretirs zur Kenntnis. 

GSitabivtreronrten, Veeſamalnuig 
ner vocgeſteigen Sipung winxne über den Bau 
iner nenun fäbliſchen Gasenftalt braten. Ed 
xura mitgereitt, daß dacs Imtiet wigiſterium den 
Beſchluß der Stadtverorbrneicuverſam xilura hin- 
ſichnich ver Anszahlang des 13. Gehaltes für 
die Volkaſchuuehrer für angültig erklärt hat. Tie 
Ungüitintenserllärung jand dedhald ftart weil 
die daran intereiſte ten Per'vnen d. h die 
Srad:t versrdneten· Lehrer, an der Abſrimmuung teil⸗ 
genoumen haben Inſolgedeſſen wurde der An 
irag nech eiamal einzebracht. Waͤhrend der Ab 
ſtemmung verliehßen die Stadtverordueten Lehrer 
den Beratungtſacl. Der Antrag wurde auch 
diesmal angenommen 

In der geflrigen Sitzang der Stadtverord⸗ 
netenver ſammlung unter dem Vorſitz des Stadty. 
Keru worde zunächſt über Scholſcagtn beraten. 
Der ſeiteußn der jadiſchen Frakcion Noole Siond 
geſtellte Arrrag betr verſchiedere Schulfcogen 

Der Anmaz ent⸗ 
hielt jolgende Forderungen: 1. daß die Wolks⸗ 
ſchule dnent · eltlich und allgemein zug äatzlich fur 
Kinder von 6214 Jabren ſein ſaln, 2daß die 
Unterrichtsſprache in der Volksſchule die Mutter⸗ 
ſprache der ſie bejuchenzen Kinder ſein ſos. in 
den iädiſchen Volksſchulen müſſe in jüdiſcher 
Sprache aelehrt werden; 3. daß die Leitung des 
Volksſchul peſens den antonomen Orgauen der 
einzelnen Nationalttäten, die auf dew obratiicher 
iHrundlage gewähl: werten, übertxaßen werden 
ſoll. Durch Abſtiru ing wurde nur der erſte 
Vunkt genehmini, die beiden anderen Punkte 
wurden abgelehul. 

Krantengucktr ſon es weitrrhis gehven. 
Degen die Unerdryng des Verpflegungsmin'ſte 
riums, den Kranken kerne beſonderen Zucker⸗ 
ranonen mehr aus zufolgen, bat die Kodzer Ver— 

n 

rflegungeabtrilung Finfprech exrhoben Letzte 
freht auf em Stanvonnkt, vaß die Litjexung 
von einem bdis drei Piutid Zucker inn Maorat an 
ſercnte neur einen All der Menſchlichteit darftellt. 
Selbft die Olkupanten haben die Vercebfolgnng 
des Krankenzuchers gedutdet. 

Wenti man neach den Vorſchriften lebt. 
Eine iuderehente Feftftellung hat ein Antnolt 
gemacht, der vor einem Franffurter Gericht einen 
weger Schiebergeſchäſte angellagten Lennwirt zu 
nerieidigen hatte Der Berteidiger ecklaͤrte, daß 
ihm urr drei Männer bedannt ſeien, die verſncht 
hätten, audſchtießlich von thren Nationen zu 
leben In Fruntſuri zivei hohe Gerichsbeamte, 
ote ichwer tctrankt jeren. und das iglied der 
Natonalperſammlunz Naumonn, der imſolge 
ſeiner Ueberzeugungetreue ſchließlich daran zu⸗ 
grusde gegangen ſel. — Anmerkung der Schritt 
leitung: Wenu wir in Lodz von den Lebenk⸗ 
mitteln leben wollten. die der Moxiſtrat unz 
lefert, wäre Lodz ſchon längft ansgeſtorben. 
Gepfefferte Wreile ber Waſch zuſtalten. 

Wädhrend früher die meiſten Feamilien ihre Wäſche 
im Hauſe waſchen liezen, in man jetzt zum 
größlen Teil wegen Mangels an Rohftoffen, be 
ſonders an Kohlen, Seife, Stärke uſwo. dagu 
bergegangen, die Wäſche in Waſchauftalten tei 
nigten zu ieſſen. Das hätte zur Folge, daß Waſch 

mied jeden Verkehr 
Die einzigen Dorfbewohner, die von Zeid zu 

Zeit das Schloß betreten duriten, waren der 
BZuſſchmiad Stort, von dem die GSatt herrin j, den 
Modbal (Smtliche Tarichldfſer vnter ſuchen ließ. 
und ſeine Tochier Johaung, die den Verkehr mit 
den Dortbewohs ern, die landwiriſchaſtlche Pro⸗ 
dutte vom Gat bezegen, vermittelte. 

Das Gut war vbiel ausgedehnter, als Harald 
es� ſich porgefiellt hatte. Als er nach dem Gaſt⸗ 
hof zurucktehrie, mußte er daran denken, was bei 
ratisneller Bewirtichaftung aus dieſer groben 
Beſigeng gçemocht ipenden könnte und wie ſich 
zaz Hanze Bild van Hebenkbenct verkaderu würde. 
wenp Fngend vond Lebentlaſt ihren irzug in 
bas Schleß bielten Nas ſtomiche, aber jehzt 
zde erd üsher ansſekende Herrenbaus wiünde 
ſich zu einenn prucztooben VSebuſit amwan delꝝ 
lafſun In ſeien Gedanfer erbliche er Marlante 
ran reten ſchen als errin in dieſen Rüdmen 
SWie ont würke de 8 vεαααα, Solmikbract 
emem veyarzugien Treffpuaxtt des geſaten 
denbabels zu viechin Arer das wrar ein 38⸗ 
lanſtau aam, befſen Eifültszuz noch in weirec 
gernt is85. 

Als Harold am rachſten Morzen ermachte, 
meachle idre vie Frage, Bie er ſich felner Taote 
narern vlte, viel LKrphrerbreuren. Deß er zur 
Veſuche fiude im Schlof; vorſoe ah, hre ſis 
varher anpemeldet zu haben, ſchlerr ihm weri 
wectes tipr echend, da Frunlein vsn Rabdengu 
den Deſnch ubrer Berwanbten susdrüclich ve 
beten hatte. Der Mötlechkeit, daß ihm die Tux 
zewieien wurbde wollte er fich nicht aud ſetzen. 

Schüeß ich ſiel es Hav⸗ld ein. daß der Suſ 
ſchneb Sriork einer der wenigen ſei. die nuge 

e u heen Guie und ſhinderten Zutritt zum Schloſſe hatten, und 

anftalten wie Pilze aus der Erde ſchofſen. Dieſe 
chanflalten erhöhen jetzt unaufhoͤrlich die 

Vceiſe ſür Waſche, manche von ihnen haben 
hhautaſtepreiſe eingeführt, ſo daß wobl die mei⸗ 
ſten Fawilien wieder zu ihrem alten Syuſten zu 
rcttehren und wieder große Wäſche“ halten 
müfſen. Schlimmer ſind natürlich Jedige Sente 
daran, die gezwungen ſind, die Wälche außer 
dem Hauſe waſchen zu laſſen. 

Sparnde dür Konlirmanden. Auf den Se 
buristage des Hextn Kapellmeifters An⸗ 
miak wnrdex zu zunſten armer Kanfirmanden 
265 Mart geſpendet. Innigen BNarkt und Outteß 
reintſten Sezen den verehrten Spexdern. Dew 
hech Seheten Hertk Kepelcuciſter Luciat aber, 
ver euſer Kacher geſangvereitt Kantete“ ſo vid 
a2u derharien akt. möge der herr aus im neacn 
Vebentjcar viel Kruft 21u0 en enz öübuug 
ſeinen ſcaſßnen und voch o cqhmecen Berafet ver⸗ 
leihen Paſtsr Sietrich. 

Ugs wirh geſchrüben: An Stelle ein⸗s Fran⸗ 
zes auf das Grabder verſtorbenen Herrn Pas! 
Biedermonn ſpendeten Herr und Frau Gaſtav 
Strenge Mt. 75 für das Haus der Varcahzeriig 
teit. Sen freundlichen Gebern dankt herzlich und 
wünſcht Gottes reichen Segen 

Paſtor Ph Patzer. 

Die 

Lodzer Freie Preſſe 
iſt das einzige Vlatt, das die Juter⸗ 
eſſen der SDeutſchen in Volen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert os daher, in⸗ 

dem Ihr es Aberall verlaugt 
Auswãrtige Beutſche verlanat Ener 
Blaͤtt beſonders in der Warteha Aere 
der Zufuhrbahnen nud auf den 

Bahnuhöõfen! 

ZIn der Syung des Lodzer Kreskom⸗ 
mukabherbanves wurde folgendes beichlofſen: 
1. Die Srhöhung der Gehälter der Angeſtelten 
der Kreis⸗, Spiral⸗ und Wezebauabteilungen, des 
Komtees für öffentliche Arbeiten und der Stein⸗ 
ausuutzung, ſowte der Flelſchbeſchaner; 2. die 
Anvahme der vorgeichlagenen Abänderung vnd 
Ergoͤnzung der Stenerſatzungen; 3. die Erhöhung 
der Kranzenhausgebühcen bis auf 16 Märäglich,; 
4. Frhohung dis dohnes für die Beauffichtigantz 
daes Viehſchlachtens; 5. die Bewilligung von Er⸗ 
qãmunge�tredlten: a) fitr Adminiſtrationsand go- 
ben M. 126,000, b) fuͤr Bekampfung der epide⸗ 
miſchen Krankheiten Vt. 57,600 und fuͤr das 
Zürd für Rechtsſragen Vt. 24,000; 6. die Be— 
milligueng von Unterſtütungen ad das Heim der 
Stamiselaus Kofida Gemeinde M. 5800, an den 
Chriftlichen Wohltätigkeitzverem M. 3000 und 
die höhere Särtuerſchule in Warſchau M. 2000; 
7. die Bewilligung eines Kredits von M. 3105 
fux die Selbſtverwaltungstarſe und für das KAo 
lionalgeſcheut für Joſef Pilſudſti Mes000. gum 
Schlutz wurden die Satzangen der Kreis⸗Spar 
uns Vorſchußlaſſe verleſen und genehmigt. 

Wie beraiufangung eines gefätzelicher 
Berbrechers Im Bejenber v. J. warde gin 
daz Milſchageſangnis der Dies Joſef Ranisw o⸗ 
ſti eingelicfert, der eine ganze Roihe von Em 
vͤrachdiebſtaͤhlen prxubt hat. In einer der letzten 
Nachte gelang es ihn, mit 16 anderen Zellenge⸗ 
noſſen da fiuhen. inden ſie ihre Zellenwand 
darchbrachen. Darch die ſofort —— 

aes 
tierz 

energiſchen Nactferſchungen der Polizei 
es, Sicislawſti bei ſeiner Gelieblen in 
feftzunehmen. 

ſeiner augcublecklichen Ratlofigkeit enlſchloß er 
fich, zuerft det Meiſter Stork nach den Lebens⸗ 
gewotuheiten. des alten Fraͤnleins zu wagen, 
kebsr er einen weiteren Schritt ene 
Viellelcht wurde ſich dadurch els Anknupfangb⸗ 
pundt ergeben. 

Gine Reparatur, die Haralo an ſeinem Koffer⸗ 
ſchloß vornehmen laſſen wolßte, gab jm einen 
ptfſenden Vorwand, am dei Meiſter Stork vor 
zuſprechen. 

Der Hufſchmied bewohute ein niedliches, vor 
zinem kleinen, ſorgſam gepfleglen Bartou pge⸗ 
benesß Hänechm am Eigaung des Dorzfes Zwiſchen 
den Blacienbeeten des Gartens bewerkte «d 
ein allerlebſtes judzes Märchen, mit langen. 
heibloxden Zöpfen, das tben damit deſchäfligt 
war, die Dumen mit einer Sießkanne zu be⸗ 
ſpros gen. 

Rraßend nt er näher and erkanzigte ſach 
nach denn Meiier. 

Die Echlafſerei liegt Bchy ver Sorfttrage 
x, ercatder:e ßas jwagzs Aadchen. VBetn iſt 
bez deu der Arbert. Darf ich Sie zu wen 
ſaha 

Seſtenuet folgte Heralr der eamutlgen Borf. 
jönen, Me halb ſtrdtiich. halb lasdlich gekladot 
war ud in vber ſcher iemand bie Tetgtie des 
einfachen Rojſchrtaas verecatet hätte. 

Aaſ bom Garten selangte man in den Hoſ, 
i dem Ich die Sthutede dejand. Am fapntos 
ſpettheuden Ambet arbeiteto ein elterer Naus 
oen Glhletiſchem Körperban. 

Hiex iſ merx Vater“, ſagte das jnuge 
a und eilte wieder in don Garten zurück 

Sioik war ein äülterer Raan von ſtaſterem 
SEecſchandruck. San dichtes, granes Haar 
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m chimmerte in vorzertigem Grans 

Unſer Straßenpflaſter 
Aeltere Leute, die noch das Lodz von ox 

dreif ig Jahren getannt haben mit ſeinem Schmud. 
Rauch und ſeiner Verwahrloſung, behaupten, 
wir uns langſam demſelben Zuſtand m 
Der heutige tieſe Schmut bede ztete auch 
die Etroßen von Lodz die wir heute vols 
Locher und Buckel waren und bei Aegenwetlen 
arößere und kleinere Pfüten aufwieſen. 
wie damals brechen den Fahrlenter die Wegen 
zle oft Lorſpann erhalten nikfſen, um aus ven 
Jöchern heranegezegen zu werden. Mit einem 
Worte vir ſind rerißig ZJahre zarückgeſchler 
Rert. 

Nech vor zwei, drei Jatzren war ver Zu⸗ 
an, dis Ledzer Gtraßenpflaſters ein noeit beſ 

ſetts, da die Iflaſteren, denen die Jattaubab 
imung des Pflaſers übertregen war, irer 
gewifſenhaft nachlommen. Die rorjährtae Am 
pflaflerang der Etratzen dategen iſt in ſo mau⸗ 
geſhafter und unſolider Weiſe aussejuhr wor 
den, daß man ſich vundern muß, daß die Slad 
verordnetenverſonimlung nicht dagegen Cinjpt 
erhoben hat. 

Wenn wir z. B. die Dzielna, Kilinſli 
zur Skladowa die Jaliusſtraße, Stladorv 
Zilinſtiſtraße bis zur Zarze ſtaſßtraße paſftere 
ſo müffen wir uns vor den Ausländern jchären⸗ 
die in anſerer Sladt werlen und einen ſchöne⸗ 
Eindruck von unſeren Ordnangs⸗ und 
rils ſinm mit nach Sauſe nehmen werden. * 
ſdnuchteiten, dꝛe die Wiciſchaft der Pflaſterſet 
iion der Bauabteilung des Magiſtrats * 
kennen, behaapten, daß die Verlotterung unſere⸗ 
Slraßenpflaſiers daherruhre, daß die ümpflaſe 
rung anverantworilichen Unternehmern abernt⸗ 
gen wurde, die die Arbeit nur darum exhteiten 
amu die Arbeiter beſchaftigt werden ſolltes. 
So warde denn auch die Arbeit ausgeführt. 

Es ſragi ſich nac, ob es fiatihaft in, auf leichtſinnige Weiſe mit dffentlichen Ritieln Has⸗ 
zu halten. Sie abermalige ümpflaſteruug der 
Strahen wird gewiß mit einem größeren Koſten 
aafvande vorgenommen werden muſſſen, als die⸗ 
im Vorjahre geſchah. Wer tiägt die Koſten! 
Do * die Steuerzahler! Man darj, w 
Wohliaugteit aben doch darf darunter nie aud 
niminer die Allgemeinheit leiden. 

In emer Indaftrieſtadi wie Ledz eine iſ 
bildel ein anſtandiges Straßenpflaſter ſozuſagt 
eine Lebenbſrage für die JIudaſtrie. Das uaß 
ſich die Lodzer Stadtverwaltung immer vor As 
gen halten. 

gaucviudufteie. Die Kreispoltzei ſchloß 
Zeloſtu, Gememde Wiskitns, eine dem Joſel 
Ratudzewſti gehbrige geheime Braunntwelubrer 
rerciDie LSpparaie und der bereits fertig 
fleue Spirimas wurde veſchlaznahmt, Watss 
zewjki jeibft aber aerhaftet 

In Hauſe 15 in der Zawadzlaſtraße vurde 
in der Wohnung des Dawir Eilenberg eine ge 
heime Brauutwerubrennerei geſchlofſen. 

Als Vordeuguaganminel gegen Grippe 
emnpfielt ſich ojteres Ausſpielen von vu⸗ 
Raſe mii wa gertoſſeererod in Waſſer. 87 
gibi auf ein Glas er cinen Teeloſfel vo 
Anch zeitweniges Gurgeln damit iſt ratſam. 
veiteres Schnemitiel defieht im Kauen von g 
birrien oder ſriſchen Wach slderbeeret 
die den menſchlichen Organismus geser 
fte ende Stoffe imunn mechen. Die be 
l e in vornhes Desinſettion 
mittel ber auftechenden Kraucheiten Den we 
flen Hausſrauen iſt bekaunt, welche ausgere 
neten Werknagen ſich mit den aus den v 
len Breren raſch entwickelnden Dämpfen in 33 
ſer Hiaficht erſielen lafſen Man verfährt d 

e ſer lubender, aih 
mehr rauchender Kohlen eine Haudvoll 

Man 
ihm an, daß er ſchwere Sthickſale ſchläge 
ſich haben mußte. In der Tat war 
taßzen Vvorfe belannt, daß Meiſter Siort 3 

Zehren ſein teiis erwocbence, leils ererbt 
,Vermogen durch den Zaſaumenbrach eimer 7 
änzlech verloren hatte. Das hatte ihn * 

—* getreffru, als die verls eue Suumt 
Herra!gut ſeiner einzigen Tochter bilden ſolit⸗ 
Seil jener Ztit war er verſchloſſen nud 
dacg eworden. 

Rit müciſcher Miene fragte Meiſter 
den jengen Mimmn nach ſeinem Begehr. rt 

Hartls dyrachte ſein Anllegen cor X st 
verſprach den Koffer holea zu lafſſen. 
wandte ſich Zaan Ditder ſerner Arben 3335 
Hacard zat iha noch am ernen Ar geublict Geh 
Iq wöchte Sie in einer veiva en Auge eg⸗ 
z en Kat ditten, Meifter Stort, 
ce Agerrd. 

Wab eht za Dienſten?“ fra gte der da 
ſucen karz aus belckte nageralotg 2038 jein 
Acbelt auf. „Ich dörte, das Sie —R 
Ua HSelatirack vctdeyrra*, degeux H nald em 

Siert ſahd ihn mißirauiſch v. „Vorn enn 
Berkehe benu waht »cht vie Kede ſein 3J 

α ι ααι αrR boeli 
geze wieder meine Weze.“ nit 

er liegt viel au erner Aatoczedens 
Franiein vrn Raſenna,“ ſagte Harald ae 
miueb. 

AAledackend griff Slack wieder nech den 
XX 

Iqh wußte nicht,“ ſagta er, „wie 
einer Uaterrerung ver he fen kbante. 

ich Ihner 

5* 53* ——————— 
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eber friſche Wacholderbeeren geworfen werden 
wud daß man ung die ſich daraus entwickelnden 
Wacholderbeerdampfe in den geſchlofſenen Räu⸗ 
en mehrere Stunden tinwirken lößt. Vieſes 
Verfahren, edentnell zochmoals wiederholl, aumt 
At allen im Zimmer beſindlichen ſrantheita 
loffan grundlich auf 

Flacktybhucſälle in der Woche. In 
der Fes vom 28 bis zum 28. Febrnar wurden 

VLodz nochtehende anſteckende Kramtheiten 
Htgeſtekkt Wewhphußs 388 Maucar 14 
Feanan; 23 Chriflen, 16 Juden — 4 Pexlonen 
ed ſlevven) Banch hphus 18 66 Ademer 

Fraften: 1Eyriſen den 1 Perſon geterben) Rahr Ichriftiege Frau; Sar 
a 16 (6 Mrmer, 10 Sanen: 14 8hriſten 

en — eben 3 Paſonen), Sipperite 
J —— gektsrben; Keochhtuften — IWarm, 

Irna 1Chrift 1 Jade — T7ovbesfall); 
Andbenfeber 1Chrifun heftorben; Gehirnhean⸗ 
Amin onng 4 (64 Rauner, 2 Chuflen, 2 Ahou); 
Iyptiſche Augenkrauchen 10 Banner umd 
Eran⸗en: 7 Thriſten ind 3 Juden). An der 
Schwindſucht fachben *18 Perſonen 

168300 Mark Bargeld gelſtohlen. Auf 
m Warſcho ter Bahnheſe wurde einem gewifſen 

Stonit law Czy; qus Sslizien die Grieftaſche 
mit 16 800 Ngeohlen. 

Bar bhat das Gelb verluren? Auf der 
Sienk lewingrrane vor vem Hauſe 34 warden 
n ehnem gewiſſen Jan Krych 1000 Mard ge— 
ſenden Das Geld wurde dem 4. Polizeikon 
mifſar at Dlaga 20) zur Verfuͤgung geftelit, von 
ꝓ¶ es von dem rechtnäßigen Gigenſümer abge 
holt werden dann 
Kleine Nachrichten. Aus der Wahnang 

Bolf Sabeen n vder Polndmiswaſtrae 
wvarden berſchere Gegenſtande ſur b0 dod M. Eſtohlen den Chaim Kohn in der Poludnlowa 
Strage 45 wurden darch das Fenſter Sachen für 
* 00 M. zeſto len. — In dem Hauſe Petri⸗ 
aner Slrahr urde Lin mehrere Wochea 
Aes gind mannllchen Geſchlechts aufgefanden. 
Der Finbling vurde einem Kappenheim über 
ben In biſchen Laden in der Dzielne⸗ 
Swraße 38 nrhe ein ſalſcher 20 Mertſchein n 
hallen den eine gewiſſe Frau NMarlanna 
Slancy Brzeziuſkaſhraße 79) auageben wollte. 

Srpert Woche. Zeitſchrift ſar Induſtrie, 
Vrpor handel aun Andlanoee ereſfen 66. 
*. Ahrgang. Verlag von Augaſt Scherl G.m. 
b. H. Berlun SWes Bezugepreis 8 Mart 
vierteljährlich Emnzelnummer 20 pPig. 
Sie Buch erpoſt. Neuerſcheinungen des 
dentſchen 3 Ac. 7 3. Zahrgang. 
Preis 20 pfgr uepreis ſüe ein vierichet 3 Nummern — Niedaftrahe 74 

Frankfurt a. Ram. 

Theater und Ronzente. 
Freie Bühne. Gochodnia 53) Uns wird 

geceben Hente * der Ehrenabend für 
Spielleiter der Frelen Buͤhne Heren Pau 
hler ſtatt Herr Koöhl hal ſich am die Er 

unng der Freien Bühne“ große Verdienfle 
porben. Wer gahlt alle Schwierigketen auf, 
wit denen er im Lane der Spietgelt a kampfen 
atte? Ahnt das Publilum von der Fulle der 
uderniſſe Herr Köhler hat ſich gauz dem 
heater gewidmel Heute ſoll unſer Pablikum 

Bewels erbringen, ob es die großen Ber 
—5 — Vaul Löhlers zu würdigen weiß u 
eſhring gelaugt der tolle Schwant Her 

der Sabinerinnen“ mit dem Beneftzianten 
8 Strieſe Der Schwant ahlt zu den damor 
v ſten Suhnen werten Hoffeaniich wied bea⸗ 
— das Teater bis auf den letzten Plah ge⸗ 

ein. Morgen finder die zweide unenige 
Veranftaltang der „Frelen VBuhne * 

* Seckung der Unkoften werden für Garderobe 
heg Thecerzeliel 2 Mattk erhoben. Kar eff 
8 Elaugen die komiſchen Sinaktter Schaum⸗ 
pä Othellos Gefolge nad ein baner Tei ne⸗ 

ven 1121 und 8—nachmittags 
— Safins ⸗Lich ſpleltheater hat es ver— 
* in dem Fulm „Der Storchen Klub 
ð e. orſten Ranges za ichecg Das be⸗ 

ee Seraus zahlreiche Beſuch oum erhen 
n ber Vorfuhrnug, au velchen es im Cafno 
e einz igen ſreien Platz gab. Was bildet 
y F Anehasgkraft deb vorgeſüeten Luſt 

Se Falle von Hamor die in 
d ſhäumt, vaud daß hochkunftleriſche 

ehr an detenen Baß Publikum verleht 
welcher eh of 

—28 Fabel des Luſtſpels iſt eina eln aber leneee iſtſorels iſt ein ach entbehrt 
n ganzen 33 72 

Rluhß 
R die angeſehenſten Fraären bder Gan 

Ieder ee hdren 82e ldize v 
tmaktide“ Mit gieder auſge om men 
den luſti ſſlen Iwiſch enſanen reichen 
ſzang ener dieſer Damen von 
atigen Muglied des Sistcheutlads 

Filea aus vor, nnd daßs bemerkt, 
—28 Aniſchex Weiſe, dag man die Beſichugun, 

en Freund heiterer Glenen ane 
achſt empfehln ann ak. 

Der Oberſte Rat mißbilligt das kriegeriſche 
Verhalten der neuen europäiſchen Staaten. 

Wiemn, 8. März. (Pat.) 
BRus Paris wird gemeldet: Echo de Parie 

meldet aus London, daß die Wirtſchafls etkllon 
des Oberflen Rates eine Kundgebang aus⸗ 
geanbeitet hat, die heute im Wortlaut verbffent⸗ 
lUcht werßen wird. Die Grunbzlge dieſor Kand⸗ 
gebang ſind folgende: 

1. Is iſt nmicht nötig, zu dem während des 
Keleges geſchaffenen Syſtem zurtſckzulehren, es 
muß aber der Grundſatz befelzt werben, daß 
das Problem der Produktign eines jeten Laudes 
ein internationsles Prsblein iſt; ſolglich därf 
kein Staat bei Berleilung der Rohſtoffe aud der 
Regelung der Tranusporwerhältniſſe nar ſeine 
eigenen Interefſen wahrnehmen, ſondern es muß 
auch ein Opfer im Intereſſe der Allgemeinheit 
gebracht werben. 

2. Aanf dem Gebiete der Kriegßpredud⸗ 
tion muß die zruößte Sparſamkeit au den 
Tag gelegt werden. In dieſer Hinſteht muß 
eine nach drückliche Warnung au die 
Adreſſe der kleinen mitteleuropälſchen 
Staaten gerichtet werden, die die Ab⸗ 
ficht beln nden, ihre Sonderwünſche ourch Waffen⸗ 
gewalt zu unterfiützen. In dieſer Hinſicht müſſen 

BDie KRindervorſtelungen 
Theauter. Das neune Progtaumm des Lana⸗ 
Theaters iſt, wie ſelten ein anderes, ganz dazu 
geeignet, die Herzen der jugendlichen Zuſchaner 
za erwärmen. Iſt es doch «in Märchen, oder 
vielmehr eine Gaze, die ſte, ⸗ß gehbrt zder ge⸗ 
leſen, am ſozuſagen aus eigner Auſchanungſkennen 
lernen. Den Rattenfünger von Samelu führt 
der Filmm vor. Die prachtige Ausſtattemg ent⸗ 
ſpricht ganz der Anſchautug ber Kinder von 
einem Rärchen, die Unzahl der mitwirkenbden 
Kinber intereſſert die jugend ichen Theaterbeſucher 
aufs höchſte. Benn das vang Theater allſett 
Bewicht daranf legen wird, daß in den Kinder⸗ 
vorſtellan zen dem Verſtaͤndnis der Kinder anze⸗ 
paßte Filme vorgeſührt werden, ſo iſt mit Ge 
wißheit damit za rechnen, daß dieſe Vorſtellan 
gen ihre Anziehmigskraft auf das unge Vöolk 
nicht verfehlen. 

Aus der Seimat. 
Alexanbro ryv. Zivilſtandsnachrich⸗ 

tenander evangeliſchen Gemeinde 
In der ZJeit vom LK. bis 29. Febrnar wurden m 
der Geweinde 18 Ander gelanft, und zwar; 
8 Mabchen und 10 Kraben. Aufgebeten wur⸗ 
den 2. Getraut 5 Pacte, und zwar: Vespold 
Greillch mit Lydja Litke, Bruno Lohſe mit 
Tuuma Schmidt, Radolf Heine mit Ida F 

eb. Kohr, Joſe ph zJahn mit Marie Nat 
ſchatz, Bruno Steinke att Wladyelawa Baum- 
gart. In demſelben Zeitraum ſind 24 Verſonen 
zeſtorhen, darunter folgenre Erwachſene: Robert 
Krauſe 40, Maxrie Litute, geb. Gteuske 66, Wil⸗ 
helm Eckermmaun 22, Ferdinand Kloſe 42, Heim⸗ 
rich Bottcher 36. Robert Stenbde 66, Ratilde 
Braumke ang erſter Ehe Reimarn geb. Klsſe 44, 
Asgufte Hänſchke, zeb. Reimanu 87. Anna 
gittner 47, Wilhelm Glaß 65, Olga Acendt 14, 
Natalie Wagnitz, eb. Klage 38 Jahre, 

Sochtgezero Raub, Am 11. Februar drem⸗ 
gen im Vorſe Lacocin, Gemeinde Lay, Kreis 
Sochaczew, bei dem Landwirt Sewanowſti 10 
b ewaffnete maskierte Banditen ein und verlemg⸗ 
ten die Herausgabe der Barſchegt. Sa dieſe 
vervegert warde, ſchlugen and kuebelten ſie ihn, 
wie auch ſeine beien Ander. Wahrend eimge 
Banditen die Unglücklichen bewachten und quat— 
ten, ſuchten die übrigen das Haus durch, wobei 
ihnen 20,000 M. in bar and verſchtedeue Wert⸗ 
papiere ia die Hände ſielen. Beum berlaſſen des 
Hauſes verlangten ſie vom Hauswirt, daß er 
keinen Lärm ſchlage, und feuerten einige üfſe 
cabh — Am ſelben Ahend draugen im Vorfe 
Piellze, Gemeinde Lazy, Kreis Sochezew, bei 
dem Laudwirt Joſef Sebezyk ebenfalls einige 
maskterte Banditen ein, die die Herauszabe des 
Geldes verlaugten. Zuvor aber verlaugten ſie 
gutes Eſſen. Nachdem ihnen dies gereicht wor 
den war und Ke ſich geſöntigt hatten, gaben ſie 
cinige Schreccſchüſſe ab, durchſuchten daß Haus 
aund ſchlagen den Vandwirt auarm herzig. Die 
Banbiten nahmen alles an ſich, a8 ihaen vem 
Werte hien. Außerdem ftelen ihnen 100 Maut 
un bar und eine bedentenoe Sanee Glsergelb 
in die Hänse. 

Neeatun. PDie wirtſchaſilichen Nöte 
der ge 13chen Starte Ssc in Krskeu 
abgehs tene gallziſche Saädtsetag foſßte eiee Fethe 
pan Beſchlüſſen drriſczaſtlichen Charatters. Nach 
den einige Buürgermeijter die wirtſcheaſtlichen Note 
der galiziſchen Stäbte dargelegt zatten, gad der 
Eruſcrange miniſter Gsseclelt die gruskuſehren 
Anlrungen und teilte a. a. mit, daß Ach m ben 
nächhen Tatgen Vertreter des Ger ahreruge mce 
rinas vaech Südamerika zum Dinkauf vsn Lebens⸗ 
mineln begeben würden. Beſchlofſen wurde u. a 
ein Antrag Aber die Verſergaug kädttſcher Ue⸗ 
beiter mit Lebent mitteln und ein Autrag der die 
Reglernung zur Auterſtüßgung der Stäbte ber der 
Eintichtung von Vollalnchen aufforbert. 

gegen die erwähnten Staaten Zwange maß- 
regeln ergriffen werden. 

3, Eurepa ſtellt eine wirtſchaftliche Einheit 
dar. Damit Europa das Sleichgewicht wieder 
ewreiche, iſt es uetwendig, daß das Wirt⸗ 
ſchaftsleben in allen europäiſchen Ländern 
wieder aufgebaut werde, da die wirtſchaft⸗ 
Aeche Rodultion entweder ũberall oder nirgends ex 
menert vwerden kaimm. Aus dieſem Grunde 
muaßes Seutſchlaub ermöglicht wer— 
den, an dem zemeinſamen wirtſchaft⸗ 
lichen Leben Europas teilzanehmen. 

VDas genannte LSlatt fügt hinzu, daß der 
letzte Sat der Kundgebang eine längere Aus— 
ſprache herrargerufen habe uud daß in dieſer 
Frage ein gewiſſec Vorbehalt beautragt wurde. 

Die Schmiede zu Agram. 
Varis, 8. März. GPat.) 

Aus Agram wird gewmeldet: Die einleiten⸗ 
den Verhanblungen zwiſchen den KRegiekungen 
Jagoſlawiens und der Aſchechoſlowatei betreffs 
der Frage eines wuliläriſchen Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündnifſes gegen Ungarn und Oefterreich haben 
ein züͤnſtiges Ergebnis gezeitigt. 

— —————— — — — — ————————————————————— 

imt Lunca⸗ anteraner e 
Poltzei verhaftete, der Par. zufolge, den ⸗ 
7 Banbiten Haumer, der mat Wladye law 
Ind Kazmlerz Kiuzuikow umd Stamistaw Rye 
mekt Raubüberfälle an der Sreuze Oſigalnziens 
geplenut hat. Sie trugen Mili ackleldung auo 
aen mit Gewehren bewaffnet. Sie warden in 
der oörfleret ber Awloczha von 2 Gendarxmen 
ſeſtgenommen. Tetzte wurden jedoch von ven 
Sanoulen im Walse exſchofſen. Hammer wurde 
ſpater von der Poltzei ius Geſänguns eingelleſert, 
wahrend ſemner Muhelſer noch don der Polizel 
geſucht werden. 

Poſen. Deutſches Viſum zur Reiſe 
nach Beutſchlaud. Die hieſtge deutſche Poß⸗ 
ftelle bittet, foigendes zu veroͤffentlichen. u 
lehter Zeit kommt es häufig vor, daß ieiſenoe 
nach Veutſch and es vrr ſaumen, die vom Sicher⸗ 
heitgaut ans geſtelte Durchlaßſcheine von ver 
dentſchen Paßſtelle Poſen, Skacdowa 10 Euiſen⸗ 
ſtraße), viſteren zu laſſen. Das heu zur volze, 
daß die Betreffenden au den dentſchen Greuz⸗ 
ſtellen zun ückgewieſen werden. Am ven nacy 
Deatſchland retſenden Perſonen ſolche unliebſamen 
Grenzſchwierigkeiten ſowwie Heit · unv Gelovertun 
zu ex paren, wird erneut durauf hingewieſen, daß 
das Biſum dier ventſchen Papſſele Poſen zur 
Ansreiſe nach Deutſchlaud nud zur Ructreiſe aus 
Dentſchlaus nach Polen auch kunftig unbedingt 
exforderlich iſt. 

⸗ 
* SE —A 

Sitzung vom 2. März, 
Vor Tiutritt in die Tagesordnung ergriff 

Abg. Gt. Grabſti das VBort, um auf die 
im Dringlichkeitsantrag Libermang gegen die 
Erklaäͤrung der Ksmmiſſton ſür auswärtige An⸗ 
gelegenhelten gemachten Vorwmnfe zu ant⸗ 
worten. 

Der Sejm erweg ſodann das Geſeß über den 
Wieeraufſbauder BVörſer, Stäbdre 
und Städtchen. 

Abg. Wierzbieki erklärte, daß ein Wie⸗ 
dercafban der Vörfer und Städte ohne vden 
—— der Jubuſtrie unmög 
lieh ſei. SEr Uagte Uber den Bürokratismus der 
Regterungsbhehörven, der den Wiederauſbau der 
Isouftre erichwere, und ſührte einge dies⸗ 
ugliche Beiſpiele an. Schließiich brachte er 
eine Refolutlon ein, wonach die Regutnerungs 
pläne auf Koſten des Stactes auegefahrt wer⸗ 
den ſollen, da die Gemeinden nicht imſtande ſind, 
dieſe Koſen zu tragen. In ſeiner zweiten dieſo 
ſation wied Rae Urterſtütßung der Baumereim⸗ 
gungen geſordert. 

Abg Krempa ſorderte von der Reglerung 
die Anarbeitung cines geranen Planes des 
Wilederenſbaues des ganzen Staares. 

Abg Seiſtl Otan brchte nach längeren 
Aagführangen aine Reſolunon ein, in ves die 
Regierinng aufgelordert wind, im Lauſe eines 
Monus Kreis ſchötzangskommiſſionen einzube 
raſen und de vom Sejm inn Juli genehauglen 
Eeedile für den Wederasſbau eruſprechend der 
Gelgernung der Naterialpretſe zu erxhöhen. 

Sas Seeß warde in zwelter u o dritler 
Leſung augen mmen und die Reſolunonen an 
die Kommi ſtonen *berwieſen. 

Sedann wurde zur prutten Leſung bes Ge— 
ſetzes Aber die induſtriellen Juſpelktorate ge— 
ſchriiton. U. c. forderte 39. Kernik die Re 
giecnug auf bei der Otgan fleraug er Juſpel⸗ 
rale and Ernennanug der Vuſpelloren ven 
Unterſchied zwiſchen Landwertſchaſt und Judaftrie 
nicht außer act zs laſſen und demenlſprechend 
die In pektorate zu organifieren und Fachleute 
zu berufen. Die Kammer unhm das Geſetz in 

Lemboerg. 

druter Leſung mit der Aeſelutien des Abg 
Kernit an. 

SDers Geſetz uUber dꝛe Gruneuung watticher 
Stipendlen Ar die Hörer der Höochſchulen 
wurde wach dem Bericht der Abg. Sololuicka 
angenommen. 

Naächfte Sizung: Donners ag 

Tolegramm ine 
Um Peolens Greunzen. 

Hesgeralſabßbbericht von 
3. März 

weißraſſiſche Front; 
wejg⸗Sees Zuſaumenftöße der 

Litan 
Sudlich der 

Lundſchafterabte langen. 
Im Podlaſiſchen Abſchnitt gruppiert der 

Segner große Kräſte, indem er eine ftarke Kund⸗ 
ſchafteraltion füͤhrt. Rekognoszierungen flellten 
in den letzten Tagen eine lebhafte Transeport⸗ 
bewezung in der Richtang unſerer Front feſt. 

Wolhyniſche Front: Der Gegner be— 
ſchoß vier Standen ang durch Artilleriefener 
unſere Stellungen bei Rochaczow 

Podoliſche Frout, Ruhe. 
Iw Vertreaug des Geurrriſtteche 

Kulinſti, Oberſ 
Sie Erfſolge der Bolſchewiken. 

Wien, 3. März. (Pat.) Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet: Hier trafen Nachrichten über 
den nahen Fall von Noworoſſyjek und Sewa⸗ 
ſtopol ein. 

SDer Warenaustauſch mit Rußland. 
Wien, 8. März. (Pat.) Aus Paꝛis wird 

gemeldet: Auf Velangen Lloyd Georges äußerte 
der Oberſte Rat die Bexeuwiuigkeit nach MNuß⸗ 
laud eine Kommiſſion zu entſenden, die betreſſs 
des Warendustauſchs verhandeln und dangach 
ſireben wird, um Rußland mit allen Aruleln 
gegen Eintauſch von Rohmaterialien zu verſorgen. 

Veiſe einer ſchweizeriſchen Studien⸗ 
kommiſſſon nach Rußlaud. 

Wien, 83. Maͤrz. (Pat.) Die ſchweizeriſche 
ſozialdemokratiſche Parten hat beſchloſſen, eine 
aus 3 bis 5 Mitgliedern biſtehende Koͤmmiſſton 
nach Sowjelrußlaud zum Studium der politiſchen 
und ſozialen Zuftände zu entſenden. 

Sie Bekampſfung der Lebensmittelteuerung 
in Frautkreich. 

Lyon, 8. März. (Pat.) „Petit Journal“ 
meldet, daß die Wirtſchafte ſelnon des Obeirſten 
Rales über die Art und Weiſe der Bekampfung 
der Teuerung beraten und eine Reihe von Au⸗ 
traͤgen pratuſcher Nalur angenommen hat. Iun 
den grundſaͤtzlichen Fragen wurde eine Verfländi⸗ 
gung erzielt. 

Ober ſchleſten. 
Sosnowice, 1. März. (Pat.) Glos 

Pracy“ meldet aus Oppeln, daß zum Steuwver⸗ 
ireter des deutſchen vevollmaͤchtigten in Ober⸗ 
ſchlefien Landrat Brauweiler aus Lublinitz 
ernauut worden ſei. 

Fortſetzung auf Seite 4. 

Wear ſhzanrae Bs ſo. 
Merſchen, 8 Maͤrz. 

3. Marz v. Marz 
Qe d. Gt. Dar⸗ 
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Deunche Marken !oh 71 70. 4 11680 
Aſerſe egue — *— —* 
reru⸗ Checks 20 992618 6.90 
Check⸗ auf Paris 11.656 260 —— ——— 
Checks auf Belgien —— — 2 
Chech⸗ auf London 249 —0 
Thecks auf Berlin 166.320. 18 7 146 10- 167 
Thects auf Newyork 10ο—α 6 461 

Witberutage⸗Bericht 
narh ber Nornazg es Opuuteed Herru e 

Bodz daes 8 März. 
Werter Fruh NRegen, dann Schönwetter 
Acavercearx. VBorrattucrguc Uuhe ardae 

Mittagẽ 
RNachmittagg 

Qasoeuetan 766 geſtiegen 

——S—— 



GaAr —en ⸗ —XR Donuerotlag ak. 4 Maur. 1940 

De⸗ warſer Wilhelm⸗Vrozeßz. 
Wien, 3. Maͤrz. Gat. Die Neue Frele 

Preffe⸗ meldet aus London Nach Inſorma⸗ 
nonen aus den Kreiſen des Oberften Rales be— 
abfichtigen die Koalitions ftaalen die Frage des 
chemaligen Kaiſers von Deutſchland einem in 
lernalisnalen Tribunal zu Uübergeben, das im 
Haag tagen ſoll. 

Bölkerbunud. 
Paris, 29. Februar. Der Rat des Bol⸗ 

terbundes wird am 12. März zuſammentreten 
um die nach NRußland zu eutſendende Unter 
ſuchungẽtommiſſion zu beftimmen. 

Amſterdam, 20. Februaxr. Wie die 
Blaͤter melden, befürwortet der Bericht der nie 

Verſchwbrung ins Aftrien 
Ro m 8. Maärz. (Wat). Oefterreich ſche 

Blaͤtter nielden, daß in Iſtrien eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Italiener auf gedeckt 
worden ſei Sie Bauern ſind iin Beſitz 
von Wafſen und Dyngawit 
wiſche Regierusg hat eins Aevolution in 
Furien aunge zettelt 

Eitreiks in Flalien. 
Berlin, 2. Mrz. (GGBalt.) Aus Lugaro 

wird gemeldet, daß in der Pravi; Turin die 
ſſreikenden Arbeiter 2 Webereien beſesßt haben 
und ſie eaf eigene Kechuung weilerſühren wollen. 
Es ſiud zahlreiche Verhaftnagen vorgenommen 

SDie jugoſſa⸗ 

ſtanben haben, am preußiſchen Unlverſitäten uud auderen 
bor igen Hochſchulen als Studierende immat iluliert 
und nach cinen Stubium von⸗Halbjahren zur Prüe 
ſnge bileſpbierndpäabagogike zugelaſſen. 
ijir Sewerber die elne Lehrbefahiguog in Relig 
Deutſch, neuen Sprochen. Geſchichte exlangen wollen 
tritt nin Semtegentlafſuugsſeugnis ine Erganzun zẽ 
rrüfung in Latein und Griechſich hinzu, die vorher 

h vor der afnabme) bei einenn Provinzialſchul ⸗ 
dolles inen abzulegen iſt U vox Dewerbern der mathe⸗ 
naniſchenaturvihenſchaftlichen Fächer iſt nur die Sr⸗ 
ganinotpriſag in 2atern erforderlich oder in 
eier neueen Freubſerache im Umfange des Real 
gynnaſſumẽe. Wer Matbematit und Vhyſil Audie xt 
len daza die GErzänzungäprüfung in dieſes Jächern im 
elchen Umfauge as D ein Abfolvent des hieſigen 
Feruars ohn⸗ weleres zuez Studium zugtlaſſen wird, 
iſt glich voch vielleicht möglich Darühber würde die 
betre fſeuda Fakultkat eniſcheiden und wahrſcheinlich eine 
Geuehmiguug des Miniſters für Wiſſenſchaft, Lunſi⸗ 
und Volksbildxag tinzuh⸗len ſein 

Fot ihnt 
Racherlaſtrahe I (Ecke Zirgelſtrate 

Seiangz: Seinrich Ziuner rasa 
Donuer ſtag, den A. März, Anfang 7 Mi ebende 

Benefiz 
für den Spielleite Paul Köhlert. 

Der Raub der Sabinerinnen 
Schwant in 4 Alten v. Franz und Paul bon Schöruhan 

Freitag, den 6. März, um Tih, Uhr abeuds 

2. unentgeltliche Veranſtaltung 
derländiſchen Erften Kanmer trotg zahlreicher 
dahin erhobener Bedenken deun Beilritt der worden, um ein eiteres Umſichgreien deſer x⸗.Caplau 145. pulicu pleszych atrasleox ure-· 
Reederlande zum Bſlkerbund Sewegrn⸗ zx verbine en In der Rrosinz z0 kK. Wir Litten um Anoabe der Fum mer Jerer 

derrara ſtreilen 80 o00 Arbeiter. Felbpoſt da die Voſt die Annahme der Zeitangen ver 

Franzoſiſcher Sozieliſteukongreh — A. S. Mexn Sie Nicktdeutſcher ſid. bepigen 
Lwyon, 3. März. (Pat.). Der Sozialiſten 

tongreß in Straßburg hat beſchloſſen, ſich der 
dritien Internationale vicht anzuſchließen. 

Die Lyoner Moeſſe 
Pacis 3 Maärz. Wat) Die Lysner RMeſſe 

wurde am Mountag eröffnet. Trotz des Eiſen 
bahnauẽ flaudes wurde die Meſſe gut beſchiekt 

—A——— — — ———— —� —� — ———[ ü 2�—��—‘— 

Konzeit⸗ Direltion Alfted btrauch 

Konzert⸗Saal 
Coozer Symphonie⸗EOrcheſter 
Montag, den 8. Märgz, um 7.30 Uhr abende 

22. Großzes Abornnemenis⸗Konzert 
EGSo liſt) 

PIILvan EXMPEM Hollaud Bio line 
Direktion: Bronis lau Szule, 

Im Progromm · G. Mahler Eymptzonl D-dar, 
Druck Belin⸗Kongzert Ewoll. 

arter im Konzert ⸗· Büro A. Strauch, 
Diielaa Straße 12 zu haben. 

—— 

— —— — — — — — — — ——————— —————————— ———————————————— — — —— 

Dag helunnle Danenhardetohen Ilelter 
5. Goloͤluſt Cegielnianaſtr. 6 

ormat ſein⸗ r geehe ien Kundſchoaft zur Kenninis daß es BVariſe:; 
Deiginai Modelle halten hat und ſämtlche Veſtellungen au 
Fofſtume und Wiäntel aus eigepen und auveitrauien Stofſer 
s e gevviwnnt. Solide Aue fuhrung 92 
—— — ——— 

Wpezietet . Noſdltelt 
S8. Vogelſaug, Lodz. Aleja Koscluszuil X 56. ubernimmt x 
hr fann in da oeer 3ch einſalagende Seſtellungen bei 
düdeſier u prombeſter Aue dorveg zu whlgen Preiſen aus. 32 
dbſt berſchiedene Möbelſtücke zu ve kaufen. 1 

Landwirtſchaftliches 
Zentralwochenblatt 

für Polen 

Slatt des Verbaudes dentſch ·r Senofſeuſchaften 
und des Veſbardes der Güterbeamten— 
verrine für Poſen e. B. 

Bezugasvpreis 10 Mk. * 
Genoſſenſchaften und Vexine erhalien dreisermäßigang. 

PozuunPoſen Ol aue 
7,s 

Naphtha⸗Motor, 
7 H. Bentilator, cheiben, Bohmaſchinen und diverſes 
Schloſſerhandwerſzena⸗auen 1241 

Zo echaaen Wudzewſka⸗Strate 170 heh Petzer. 

But ugendte⸗ee 

Kammgarn-Spinnerei 
zu kanfen geſucht. 

Angehote an Fried ich H. Ecke⸗, Glevenbroich Niederrbein 
23 erbeten — ES ——2— 

zaͤhle füe ein Gebiß atter Zähne 
RAudrzei 7 rechte Offirme, Parterre, 

1167 NAOoOn VGZEMV. 

W. 
meine Wehrpſlichtsgeſetzt nicht mehr. 

2. Auch die Aadetlenkorys ſind nicht mehr vor⸗ 
handen. 

3. Nach der Miniferial Terordnung vom 120 Sexem · 
ber 919 VLSs 7VIU. L werden Lehrer und Lehre 
rinnen, die mindeſtens 2 Jahre im Schuldienßte ge— 

Sie dar 
Brie kaſtern. 

O. n1es. 1. In Depltſchlaund beſteht das alge 
aue RelAt. 

Sar Arec. Lobe, 

Neiſe nach Deutſchland neben desn *⸗niſchen 
Nuslandspaß noch der Ein eiſegenehmigzug die das 
ARuãwärtige Amt in Berlin, Paßſtelle, Behreuſtraße, 

Haxrerogebee nub verantwortlichee Ncde oat 

D · ⸗ deeAod or Druet⸗ Nereita⸗ Ax· 36 

für die Jörderer der Freien Buhne“ 
IJ. 

„Schaum“ 
Laſtſpiel in 1 Ukt vor Vaul Anton 

U. 

Bunter Teil 
M. 

Othellos Erfolg 
Schwantk in 1 Alkt ven A. Leumnet 

aaten ſu vor — an e an beerx Teaterlaſſe zu baben 
— —D 

2460 

Konzertſaal Daielna 18) 
Jüdiſcher Literaten- und Journaliſten-Verein. 

Sounuerstag, den 4. März findet ein großer künſtleriſcher 

Maskenball 
ſtatt. 

Prämueruug der Masken! Waskendeſilade! 
Zwei große Orcheſter! — Maskenzwang nur für Damen! 

Zarten ſind in der Paperdandluug von Hamburſli (Petrikauer Straße 40), im Lolal des Literaen- 
dereine (Siegen St ahe 20) nb am Tage det Balles im Konzertſaale zu exhalten. 

Anfang 3 Uht vachmittogh 1216 

Die Fabrik chemiſcher Artikel 

JILLLLLII 
in Lodz⸗ Kiliüſki· Straße 6 (Widzewſtka) 

Verkaufsbüro: Vetrilauer Straße 62 
Vertreter für Warſchau: Madystaw Welt, vorm. Akt.Geſ. „H. Welt“, Przejazd 5 

empfiehlt ihren Abnechmern: 
Waſſerglas, Salzſäure, Glauberſalz Eyn Uatronlauge, türkiſches u. Kalt 

Rotsl, Olein, Mineral⸗ und Gleinſpiae MNinerai uno Gassle, 
Schmieren ade Vaſeline für techniſchen Bedarf uſp. 12ꝛ0 

gIn Waggonladungen und Detail zu mäßigen Vreiſen 

Hruckaufträge 
nimmt die Lodzer Druckerei, 
Petrikauer Straße 86, entgegen 

Hheute 

nndet· Volſtelſune 
Anfangꝛ 840 ae 

Sounabends 220 nachmittags. 
Sonntage 2 Uhr nachmittagt 

BZrelſe der Plaße ab L. 
Im Programm;: 

Der Rattenfänger 
von Hameln 

— Dramatiſches Geãrchen für 
und Ml in b Alten 

Fahre nach 

Rußland 
ubernehne Auit a⸗ Fulde bei 
Luba. Kilinſkiſtr. 78. 1242 

Billiger Reſte⸗Verkauf! 
derrenſtoſſe, Keonhard'ſche und 
audere Fabrilate Wogu ſtoſſe für 
Damenlleider u Kolüme. Eamine 
welß. glatt u. mit Vunkten Batifl 
ſämil. Weißware⸗, Meꝛlal zur 
Einſchutie, Vetizeug und viele 
and. Eu ſſe. Biger als überall 
weil in Privaiwohnung. Widzewſta 
iliuſt) a460, W. 10. Front, 2. St 
ing. rechte. 962 

hl Am bellen dertauſen Sie hh 

vullanten Gold, Silber und 2* Uhred 
b. d. Zuwel. Eiſenberg/ 

bl Gluwna · Strabe M. V 

Holzhaus 
in verkanfen 

Srednia 144 im Boden 1189 

HDomdopan i che Behaudlure 
AMer Kraukheiten. o⸗ 

Zahnanræt 
G. Gutzmann,; 
Sienkiewiczſtr. 83. 

taſſiſche u⸗d für Unterrich e zwecke ſind ia 
giohen Auswohl aus dem Auslanhde eiyge 
efjen Acch ſind die letzteu aktuellcu 
Neuheiten zu hasen. 
neu⸗ vnd 2æsrauchte eiup ftehli 

FRiEDBEERG « korz 
90 PETRIKAVER 90. 

s 

Potel 
Pfaminos 
169 

Lecons 
de français 

eenverealion graaaaitre Plote · 
kowakea 86. lor 7 — 

Weberei · Leiter 
mit lengiät igen Erfahrungen 
ewpfiehlt ſich zur Einrichung und 
Litung bon Webereien in de 
Valctot und Hecr⸗e nſte ff Branche 
Gefl Off an ie Exo. d. Bl. er · 
deten unter „Weber ileite,“ iuus 

0 
Ein ehem. Beamter, 

Le⸗utnant der ſith in kritiſchen Verhält iſſea beſindet. btet um 
In⸗ SteUang als Magaſineur, Exe⸗dienn, Verkäufer oder deral 
Der poln chen, eutſchen und ru ſi chen Sprache mächtla Ohne 
Fam icnangehörige. Zeua⸗ iſſe und Raerenzen ſte den zur Rerfüg«ng. 
Beat⸗une A. G.“ an de Gecheftolelle . Vl erb ten. 166 

Cehrling 
aus guter Familie, mit ſchöner dandſchrift, geſucht. 

Kon oriſtin 
mi · allen o tox arde ten vertreut 
uch mit Schreibwaſchine der 
euchen und vol⸗iſchen Sprache 

in Wort u. Schift mächrig bal⸗ 
1246 igt gefucht. Angch uni. „R 

aufe A 
und zahle gute Preiſe fĩͤr Goſd, Suber, Brilbbanten, 
Borberoben, Naſne Bcckee u. Lombardb- 

Attungen Bitte kommen Si-, um ſich zu überzeugen! 
—& a2 Queſoff St. Weſa. v. Millich. 

Lodzer Freie Preſſe“. 

Kontoriſtin, 
perfelt in Schreibmo chine u⸗d Stenograrhie, helde Landesſpr acher 

a91* an Rud. Moſſe, Bo n ar 

oder Fräulein qu Frau 
ijãaot XRvcaden nach Warſch au 
geſucht. Pon ſche Unteitauſchaft in Fort un Sarr ft mächg (feblerfreie Ueberſetz angen) ſact de gutem Geholt 1180 d Epro he veriangt Zieuna 

Artien Seſellſchaſft Zucker ſadrik Schroda n *a. W. b von 12 1 uad 
roda, oznaü. don 228 1262 

A3550 Mark 
ahle ich für ein Gebiß alter künftlicher Zähne. Kaufe 

edes Quantum ſogar zerdrochener Gebiſſe, auch alte 
goldene Zaͤhne. 114 

Wsochoonia 4a5ß5. Zalemann 

Ein deutich ⸗ und poluiſ J 8 ch oluiſch pre 

Laufburſche, 
S3 ha anfäadigen Eſtern, kaun 
ſic melden, Bodl⸗h aftt. 6 zwi 
ſaen 10 aud Ue Ur vorm. 1202 

Zrasq · O fi ler Icht de I65. Varz ab eine mbodlierte 

Wohnung 
beſtehend aua: Sehlaf · a 1Spe ſegimmer und Küche mit Be · 
auew ichteiten Augevote mit Preu aagade unter Ne. 411127* 4a- 
die Geſ⸗ã taſ. da. Vl. erbeten. 10s60 

Dampfkeſſel 
a Atm. 5 Qadr Hezſtäche, ab⸗ 
gedzũuck wit Zuch⸗ und Armtu⸗ 
rm. im beſten Ziſten e zu ver⸗ 
kaufen, ebenſo 2 Reſervoite. 
Luiſenſtr. 37, Facrberei ven 
Schicktauz G&Co. 1245 

Iu hetlaufen: 
Modileltoaiſche Werle, Re hbrerter 
Miy ;re Lrifon 5 Auflage and 
emn Gramophon mit Vatemn 
1200 Wyi ſoka 12 

Msöbel! 
ſol der Aurvͤhrung. ganz? Ein⸗ 
richtungen und einze lne deitauft 
am benioſten as Möſem azazin 
Kallũski und Cieslelski, Pe⸗ 
teik uerſte⸗· 60, 1 Et Nebmnen 
Beſt Aungen engeaen. 1257 

Möbel! 
Kredenz. Sch ant, Beiten mit 
Motcohhzen, S üdle, Tuͤch Tee⸗ 
meau, Ottoemane alls in Eiche 
zu verlaufen Sienk ewvicz tr 69 
W. 21 Off zine, 2 Eing 1247 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 

(Eynem Sandow) ſind *iſg zu 
deriauien Dlugaſte. 108, W. 11. 

Berſchledene un 

Wirtſchafts· · Gegenſtinde 
* zu verlauſfen 

Kleine· —*85 Froni · 

Sãuschen 
oder Fronioffizine mit ober ohs 
Garten zu kaufen geſucht. 
mit Preirangabe unter A B 
an die GeſchäſitſteLe dieſes 
erbete n 168 

MNotorrad 
in gutenn Zuſtande zu kauſen 85 
ſucht. Amebote wit Angabe 
Siärde, des Fabrilate uud deh 
Vreiſe? Abeten an Aruſt ſucht 
Codz. Wulczenitaſee ꝛae 3 

eſe Ihet 
zu kaufen geſucht Offerten ub 
Preis ntab⸗ werden entgegeng 
nvommne A Batſchrat 
Petrikauer Str 118. 

Eme gut erhalſene 

bpuluoſhine 
wird zu kaufen geſacht. AM. 
unter Soulmaſchne“ an die G ſcen 1228 
ſchaͤſisn 

auch alte goldene kaue und zubbä 
die höch ſten Boeiſe Sluwna 

5, W. ſ gr.,c. 

nb zatzle zute Preiſe ſͤte 
lanten, altes Gold. Silder. Sie⸗ 
menten. Lerlen. Gardervben 
Lombardquittungen· B. Eigich. 
Konfi antiner⸗ Str. X I. tcct 
—öV —— — ⸗ 

Bitte ausſchueiden! 
Kauf⸗ alie TLu her geicſchei fter 

al e Kontorbucher u⸗·d zahe 
höchn n Vreiſe, coe do Pie, bie 
2 Mat fat das Pend. * 
auch ite Gar⸗robe⸗ Waſ 
unꝰ Mobel. Ad Node. 
Tso te Zarewftaſtr. 28 

HZabl · die hichden Preiſe füt 

Haar⸗ unod 
Auskãmmhaar 

1200 J Seidenfeld/⸗ 
Wochodaia 16. 

—VV 
Pelzſachen 

Auch vertaufen wir ſolche zu bu⸗ 
ligen Preſſen Annaeme v3) 2— 
Re racu en Sie manik a. De— 
Sidowien betlitrner Str. 18 270 im Hofe. 

Kaufe 
Mdbel, Viautuus, Tepice S⸗ 
derode ·. r — e 6 
— — — * 
Ssenedutta) — E 

—XV 
ſaͤmtliche Pelzware 
Sohfele. gahie Preiſe · S. Gro zracaa/ 
cAuin X 24. —D — 
An �? me — 

Ppee F 
Literatur. * 

ſowie Bãcher as allen Geblete 
der Wiſſeuſchaft gerdſen 
—X 

— — 

* per ſoſott 2 nobl. 

Zimmer mit varatem Eiagen⸗ — 

—** —S — 

wv�etri⸗ 

M⸗ * 7] 

— 

—8 
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